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Nr. 44 Advent & Weihnachten
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 4  „Musica ist der besten Künste eine“
Musikalisch durch die Advent- und Weihnachtszeit
lieder und musik sind wertvolle ausdruckmittel der 
botschaft von der menschwerdung gottes. im gemein­
samen hören, singen und Tanzen kann auch im unter­
richt etwas angestoßen werden, was über die rein 
verstandesmäßigen zugänge nur schwer möglich ist. 

dieTlind fischer

 6  Kommt, singt und klingt!
Singen in der Advent- und Weihnachtszeit
die advents­ und Weihnachtszeit ist eine gute 
gelegenheit, gemeinsam zu singen und ein repertoire 
an liedern zu vermitteln, das lebenslang behalten, 
erinnert und gesungen werden kann. die autorin 
beschreibt, welche lieder sich besonders eignen, nach 
welchen Kriterien man lieder auswählt, wie sie am 
besten eingeübt werden können und wie das 
gemeinsame singen unterstützt werden kann.

  Tod – und was kommt dann?
 
Wer Kindern im religionsunterricht das Thema „sterben 
und Tod“ anbietet, spürt das große interesse der Kinder 
und ihr bedürfnis, sich mitzuteilen. bilderbücher können 
das schwierige Thema einfühlsam in den unterricht 
einbringen. sie machen in ersten ansätzen mit der 
Todesrealität vertraut und geben einblick in die 
Trauerprozesse. die geschichten nehmen den ernstfall 
in modellsituation vorweg. Jedoch sind in nur sehr 
wenigen bilder büchern spezifisch christliche hoffnungs­
bilder erkennbar. häufig wird am ende der geschichte 
die erinnerung an gemeinsame erlebnisse als tröstliches 
moment angeboten. im religionsunterricht bietet sich 
die möglichkeit, biblische hoffnungsbilder einzuspielen, 
indem verse aus den psalmen, Jesaja oder dem neuen 
Testament in den zusammenhang mit der erzähl hand­
lung gebracht werden.  
 
als material enthält dieses heft die Kartei „einmal wird 
alles anders sein. geschichten, Worte und bilder zum 
nachdenken über den Tod“.

Das Heft Nr. 45 erscheint im November 2013. 
Moderation: Susanne von Braunmühl, Beate Peters

v o r s c h a u  auf das nächste heft

gerTrud miederer

 9  Seht, die gute Zeit ist nah
Mit Jesus kommt Gott in die Welt
Wer ist das, der in der Krippe im stall zu bethlehem 
geboren wird und dessen geburt sich so viele herbei­
sehnen? gott? Jesus? beide? in leseszenen werden  
die Kinder eingeführt in die lebensbedingungen der 
menschen, ihre sorgen und Wünsche. über das lied 
„seht, die gute zeit ist nah“ werden bezüge hergestellt 
zu den erwartungen an den, der die menschen aus 
ihren nöten retten kann. in einer „Theologen werkstatt“ 
entdecken die Kinder schließlich an aus  gewählten 
biblischen geschichten, wie mit Jesus gottes Wesen 
und Wirken in der Welt sichtbar und spürbar wird.

susanne von braunmühl

 12 Fröhlich soll mein Herze springen
So erzählen die Hirten von der Botschaft auf dem Feld
ausgerechnet die hirten auf dem feld erfahren als erste 
von Jesu geburt. sie, die benachteiligten, aus der 
gesellschaft hinausgedrängten, sind auserkoren, als 
erste das Kind zu sehen und die botschaft weiter­
zutragen. in der Weihnachtsgeschichte nach lukas,  
in hirtenliedern und bildern entdecken die Kinder, dass 
mit Jesu geburt eine neue zeit beginnt.

merle clasen

 16 „Gott wird Mensch“: Ein Weihnachts -
  singspiel für die Grundschule

Hinweise zum Einstudieren und Aufführen
das Weihnachtsspiel „gott wird mensch“ bleibt sowohl 
in den Kostümen als auch auf der rollenebene auf einer 
symbolhaften ebene. einfache Kostüme und klare, 
knappe Texte unterstreichen diese absicht. detaillierte 
vorschläge zur erarbeitung und einstudierung in der 
Klasse können auch weniger erfahrenen Kolleginnen 
und Kollegen gute hilfen an die hand geben.

susanne grünig

 18 Jauchzet, frohlocket!
Die musikalische Weihnachtsgeschichte von Johann 
Sebastian Bach
Wie bach die Weihnachtsgeschichte aus dem lukas­ 
und dem matthäus­evangelium in musik setzte, ist eine 
große erfahrung und beeindruckt Kinder im grundschul­
alter. begleitet von einem vorlesetext können auch 
nicht­musiklehrer ausgewählte stücke des Weihnachts­
oratorium mit den Kindern hören und deuten. 
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 22 Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg
Die drei Weisen aus dem Morgenland
eine neue perspektive tut sich auf, wenn nach lukas 
auch der Teil der Weihnachtsgeschichte aus dem 
matthäus­evangelium erzählt wird: Weise aus dem 
morgenland entdecken einen seltsamen stern und 
machen sich auf den Weg, um Jesus als den messias zu 
verehren. als roter faden dient in dieser einheit das lied 
„stern über bethlehem“. 

irmi heindlmeier

 24 „Josef und Maria waren doch keine 
  Schwarzen!“

Weihnachten anderswo: Eine Krippendarstellung
aus Afrika
mithilfe eines afrikanischen Weihnachtsbildes und des 
liedes „betelehemu“ entdecken die Kinder die 
Weihnachtsgeschichte am ende der grundschulzeit 
noch einmal neu und erahnen über Kunst und musik 
einer fremden Kultur etwas von der weltumspannenden 
botschaft: gott wird mensch. 

h i n T e r g r u n d

m a g a z i n

 30 Buchempfehlungen

 32 Impressum

Jürgen molTmann

 28 O du fröhliche, o du selige …
Ein theologischer Blick auf die große Freude
ein blick in die evangelien zeigt unterschiede: für 
markus beginnt Jesu göttlicher auftrag mit der Taufe im 
Jordan. Während matthäus und lukas den anfang der 
göttlichen sendung Jesu christi auf seine geburt ver­
lagern und inbesondere lukas diese detailreich schil­
dert, stellt Johannes heraus: es begann im himmel. die 
umstände des Kommens Jesu christi spielen für ihn 
keine rolle mehr, das Wunder der Weihnacht ist für ihn: 
gott liebt seine geschöpfe so sehr, dass er selbst ein 
geschöpf wie sie wird und in ihr fleisch und blut ein­
geht. und so werden wir zu menschen gottes, wenn wir 
die große freude der Weihnacht in unser leben lassen.

m a T e r i a l

CD-ROM zum Heft
mit Weihnachtsliedern und materialien zum 
ausdrucken:

Lieder
1. seht, die gute zeit ist nah
2. Tragt in die Welt nun ein licht
3. fröhlich soll mein herze springen
4. fröhlich soll mein herze springen – 

sprechstück
5. haben engel wir vernommen
6.–9. licht kommt leise
10. / 11. Jesulein, Kindlein
12. stern über bethlehem
13. betelehemu

Materialien (PDF-Dateien)
m 1 leseszenen „menschen hoffen und 

warten – Worauf? auf wen?“
m 2 notensätze
m 3 bild „anbetung der hirten“ von 

rembrandt
m 4 Theologenwerkstatt „Jesus wird 

geboren, gott kommt in die Welt“
m 5 bilder: skulptur „der flötenbläser“ 

von ernst barlach, buchmalerei 
„verkündigung an die hirten“

m 6 Text „die verheißung des Jesaja“
m 7 notensätze
m 8 Weihnachtssingspiel „gott wird 

mensch“
m 9 notensätze 
m 10 Text „das Weihnachtsoratorium zum 

hören und vorlesen“
m 11 infotexte für die Kinder
m 12 notensatz
m 13 bilder „die drei Weisen“
m 14 bild „geburt und Weihnachten“ mit 

ausschnitten
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Ernst Barlach „Der Flötenbläser“ (1936).
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„Verkündigung an die Hirten“ (1007–1014). Aus dem Perihopenbuch Kaiser Heinrichs II
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„Verkündigung an die Hirten“ (1007–1014). Aus dem Perihopenbuch Kaiser Heinrichs II

Ich bin ein Hirte. Mein Beruf ist schwer und verantwortungsvoll. Tag und Nacht kümmere ich mich um die Schafe, die mir anvertraut sind.      Wir Hirten tun unsere Arbeit und trotzdem mag man uns nicht. Viele verachten uns. Manche sagen, wir wären Betrüger und würden Lämmer verkaufen, die uns gar nicht gehören. Das tut weh. 

Ach wenn doch endlich einer käme, der …

Ich bin ein blinder Bettler. Mich hat man vor das Tor verbannt. Im Ort zusammen mit den anderen darf ich nicht leben. 
Manchmal kommen Kaufleute vorbei. Wenn ich Glück habe, geben sie mir ein bisschen was ab. Aber viele gehen auch einfach 
vorbei. Nicht einmal einen Blick werfen sie mir zu. Das tut weh. 

Ach wenn doch endlich einer käme, der …
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Kommet, ihr Hirten Text: Karl Riedel,

Musik: Olmütz

Nach einem Weihnachtslied aus Böhmen

2. Lasset uns sehen in Bethlehems Stall,

 was uns verheißen der himmlische Schall;

 was wir dort finden, lasset uns künden, 

 lasset uns preisen in frommen Weisen.

 Halleluja!

3. Wahrlich, die Engel verkündigen heut

 Bethlehems Hirtenvolk gar große Freud:

 Nun soll es werden Friede auf Erden,

 den Menschen allen ein Wohlgefallen.

 Ehre sei Gott!

7 Inhalt

Lasset uns sehen in Bethlehems Stall,

was uns verheißen der himmlische Schall;

was wir dort finden, lasset uns künden, 

lasset uns preisen in frommen Weisen.

Wahrlich, die Engel verkündigen heut

Bethlehems Hirtenvolk gar große Freud:

Nun soll es werden Friede auf Erden,

den Menschen allen ein Wohlgefallen.

Jesus und Zachäus       
Jesus und die Kinder           

Lest diese Geschichte in eurer Kinderbibel nach.
Hier verhält sich Jesus so ganz anders, als viele Menschen es 
erwartet hatten.
– Was meinst du dazu? Warum macht er das?
– Was ist ihm besonders wichtig?
– Was bewirkt er mit seinem Verhalten?

Wie verändern sich Menschen, wenn einer sagt: „Ich mag dich, du!“?

Mit Jesus kommt Gott in die Welt. Das kann man auch mit dieser 
Geschichte zeigen.
Was meint ihr? Können noch mehr Menschen ihr Leben verändern, 
wenn sie wissen: Gott will mein Freund sein?

Lest diese Geschichte in eurer Kinderbibel nach.
– Was erzählt Jesus den Frauen und Kindern, aber auch den 

Jüngern mit dieser Geschichte von Gott?
– Worauf dürfen Frauen und Kinder hoffen?
– Wie heißt die frohe Botschaft für sie? Ihr Frauen und Kinder …

Schreibt solche Mut-mach-Sätze oder Hoffnungssätze in 
Sprechblasen und legt sie zu Jesus in das Bild.

Spielt ein Gespräch: 
Ihr wart mit eurer Mutter und den anderen Kindern bei Jesus dabei 
und kommt jetzt zu den Frauen und Kindern im Dorf zurück. 
Was sagt ihr ihnen? Was erzählt ihr dort?

Jesus wird geboren – Gott kommt in die Welt
Jesus wird geboren – Gott kommt in die Welt
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Lest diese Geschichte in eurer Kinderbibel nach.
Was erzählt Jesus den Frauen und Kindern, aber auch den 

Worauf dürfen Frauen und Kinder hoffen?

Jesus wird geboren – Gott kommt in die Welt

1

Name:

Datum:
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Wer musiziert denn da?
Das Orchester mit den verschiedenen Instrumenten:• Streichinstrumente: Geigen, Bratschen, Celli und Kontrabässe• Holzblasinstrumente: Oboen, Flöten• Blechbläser: Trompeten und Posaunen• Pauken und eine Orgel oder ein Cembalo

Dann – ganz wichtig – der Chor! Alle im Chor können nicht nur jauchzen und 
frohlocken, sondern auch wunderbar besinnliche Choräle singen und sogar 
schnell gen Bethlehem eilen oder nach dem Stall in Bethlehem suchen,  
wie wir gleich hören werden.

Das alles tut der Chor mit verschiedenen Stimmen, genauer gesagt mit
vier Stimmlagen:
• Bässe – das sind die tiefen Männerstimmen• Tenöre – das sind die hohen Männerstimmen• Alt-Stimmen – das sind die tiefen Frauenstimmen• und Sopran-Stimmen – das sind die hohen Frauenstimmen

Wenn man diese Stimmen mischt, entsteht dieser wunderbare Chorklang, den ihr 
schon in der Anfangsmusik „Jauchtet, Frohlocket!“ gehört habt.Bei einem Knabenchor, wie den Thomanern, singen natürlich nur Jungen alle vier 
Stimmlagen. Die höchste Stimmlage (Sopran) können nur die jüngsten von ihnen 
singen. Solange, bis die Jungen in den Stimmbruch kommen und die Stimme von 
selbst tiefer wird.

Es gibt außerdem noch vier verschiedene Solo-Stimmen. Die lernt ihr auch 
gleich kennen, wenn ihr das Weihnachtsoratorium hört.
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